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Beklagte und Revisionsbeklagäe„

Her 53 Senat des Bundessezialgerichts hat am
Aa Äugust 1981 ohne mündliche Verhandlung
für Recht erkanntz

Äuf die Revisien der Beklagten wird das Ürteil

des Lanäessezialgerichts für äae Land Nordrhein»

westfelen vom 15° April 1989 aufgehoben„ Der
Rechésstreit wird zur erneuten Verhand1ung und

Entecheidung an dieses Gericht zurückverwiesene
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Säreitig ieü zwischen éem Beteiligäen9 ob der Klägerin Wit»

weeeente aus äee gesetzlichen Unfallversicherung 2uetehü‚

Der am l&„ F&b?üäf 19?6 vereüorbene Ehemann der Klägerin

hetäe zu eeieem Lehzeiäen ven der Beklagten seit 1952 die

Vellree■e wegen einer Quarzetaublungenerkrenkung (Silikose)

eezegee„ Miä Bescheid vem 29„ Juli 1976 lehnte die Beklagte

es eb? Hinäerälieäenenrente zu zahlen„ weil der Versicherte

ee @em Felgen eines bösartigen Tumerleidens verstorben sei.

Damit sei effenkunäiga daß sein Ted nicht mit der Berufe»

keeekäeiä in ureäehlieäem Zusammenhang gestanden habe„

Bee 3eäielgeriehä {SG} haä die Beklegäe verurteilt9 der Kläe
gerie Hieterblieäeneeleieüengen nach @ 589 Abs 1 der Reichs—

versieherungeeräneeg (RVG) zu gewähren (Urteil vom iO° Okto—
ber 1979)» In äee mündliehen Verhaeälung vor dem Lendeseezi=

eigeeieht {LSG} äet sich äie Beklagte bereit erkäärta falls
eine sie bindenäe Eeäeeheidung zur Gewährung von Wiäwenrente

efgeheä der K1ägerim auch die einmaligen Hieterbliebenenlei=

etungee zu gewähren„ Die Klägerin hat sich damit einverstana

den erklärü und im 3erufungsverfehren nur nach die W3‘Jä“nf„«ren»=

rm■eäg@wt

Auf die Berufeeg dee Beklegüen hat das LSG äee Urteil des SG

ebgeänderi und äie Klage abgewiesen„ Zur Begründung seiner

Enäseheiäung wem 15„ April 1980 hat es im wesentlichen aus“
geführä9 der Klägerin stehe die allein nach streiäige Wiäa

wenremäe eiehä ze‚ weil offenkundig sei9 daß der Teä ihres

Ehemannes nichä in ureächlichem Zusammenhang mit der ener—
kennten Berefskrankheit gestanden habe‚ Der Versicheräe sei
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unaiä%aläa% && einem HQPZaKTQiSEaufversagen ■aah Teilspefaw

tiü■ ein93 £e%ikula3&rkam3 im K®ma verstefben■ Sie Ü?SäChé■

der maligne■ Lymphame9 an denen er gelit■en äab@9 geien um»

gekläräß Damiä scheid@ die Vermutung einer ünmi@ä@lh3f€n

Ursachenv&rknüpfung zwischen Berufskranääeit uad K?@äß@?w

krankung aus, Äuch ä@s■ü■dé■ keine Zweifel am Fehlen eines

mi■éelbaren Zusammenhanges.

Di@ Kiägerim hat dieses Ürteil mit der vom LSG zugelasse«

nen Ravisian angefachten. Sie sieht die Vermutung des @

589 Abs 2 Satz 1 RVG nicht als widerlegt an„

Üie Kläg@fi■ äeamtragt„

das angefaohäene Urteil aufzubeben amd

äi@ Berufung äer Beklagten gegen das

Üräeil ées ■szialgerichts zurückzuweia

sea‚

Die Beklagte ä@antragts

die R@vigiün zurückzuweisen„

Sie hälä däe angef@ahteme Eatsch@iäung für zui%effenäq

Die 39teiligäan haben sich übereinstiamend mit ein@r Eaäw

ssh@iäung das Rechässär@its ohne mündliche V@fäa■dlung gina

verstanéan arklärt (@ 12& Abs 2 Sozialgerichtsges%tz
»SGGQ}„
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Bie zulässige Revisien der Beklagten ist insefern begrün«

det9 als dee angefeehtene Urteil aufgehoben und der Rechts—

eäreit an äes L3G zurüekverwiesen wird (@ 170 Abs 2 SSG)„

Die festgestellten ?eäsechen reichen zu einer abschließen—

den äntscheiänng nicää nusa

In ■inäliek anf éie Erklärung der Klägerin in der mündli—

chen vennendlnng war dem Berufungsgericht‚ sie begehre nur

naeh Witwenrenäe9 he% dee LSG eueschläeßlich über diesen An=

epnncä befunden„ 3er Gesetzgeber hat im @589 Abs 2 Satz 1
R$Q die Vermutung aufgestellt, daß der Tod eines Versicher—

äen9 der an einer äer in dieser Vorschrifä genannten Be»

rnfekrenkheiüen mit einer Minderung der Erwerbsfähigkeit

(MdB) um 58 vH oder mehr gelitéen hat? durch die Berufe“
krankheit veenreeeht wnréen ist° Der Ehemann der Klägerin

li■t an einer ele Berufskrankheit anerkannäen Quarzsäaub»

lnngenerkrenknng im Sinne der Nr 5& (jetzt Nr ü101) der Be—

rnfekrenkheieen=Vererdnung {BKVO} mit einer MdE um 100 VH‚

Diese Vermuäung kann zwar widerlegt werden, aber nur unter

den Anfnfäernngen des @ 589 Abs 2 Satz 2 RVG mit seiner bee

eenäere versäärkten Beweislastverlegernng (vgl BSG in 8028

Nr 7 zu @ 589 RÜQ}„

Es kenn hier äeäinßeetellt bieiäeny ob die Vermutung des @

589 Abs 2 Seäz & RVG meieriell»rechtlichen Charakter hat

eäer eb sie dem Prezeßneeht zuzuordnen ist„ Handelt es sich

um eine Reehäefeegeg wenn offenkundig der Ted mit der Be“

rnfskrenkheiä nicht in nreächlichem Zusammenhang stehtg denn

ist sie ven LSG verkennt werden° im anderen Falle hat es
verfehrensfeälerhaft äen vermuteten Ureechenzusammenheng als

offenkundig widerlegi angesehen‚ was von der Klägerin hin—

reichend gerügt werden ieä„

Nach der Reehtepreeäung des Senats (BSG in SozR Nr & zn @

m 5 „
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589 RVG} iet der nach @ 589 Abs 2 Satz 1 RVG vermuäete are
sächliehe Zesemmenheng miä dem Grade der Offenkuedigkeit

widerlegt; wenn äie Qeerzsäeeblungenerkremkeeg mit einer

jeden ernsthaften Zweifel eueechließenden %ehrseäeinäieem

keit nicht rechtlich wesentliche Ureaehe des ?eäes ist„

Das LSG hat ausgeführt? ernethefüe Zweifel am Fehlen der»

ertiger Keuselbeziehungen könnten nicht echom äurch geez

entfernte9 lediglich theoretische Möglichkeiten geweekä
werden? es müsse sich vielmehr um konkeete und ernsähef«

te Möglichkeiten hendeln„ weneeh die Berufskrenkheit die

unmiätelber zum Toäe führeede Gesuedheitsetäfeng beeiee

flußt und daher zem Tede des Versicherten eeigetregen he«

ben könnte„ Das entspricht nicht der Reehäsprechung des

Senats (BSG in SozR Ne & zu @ 589 RVG}; wonach keine Bew
denken besteäen9 bei einer nur ganz enäfernten„ dh eieer

lediglich theoretischen Möglichkeiä des ureächlichen Zee

semmenhengs zwischen der Silikoee und dem Ted des Vereie

eherten anzunehmen9 daß äer Ted ehne jeden ernsthaften

Zweifel nicht durch die Silikese verursacht werden iee„

Das LSG hat ineeweit die Eetscheidung des Seneüe vom 18„

Dezember 19?3 „ 5 RKnÜ 51/72
«9 auf die es sich berufäa

nieää zuüeeffenä wieäergegeäee„ Darin ist eine Verletzueg

des @ 589 Abs 2 EVO veeneint werden? weil des Berufungsgew

richä heim Besäehen eieee koekreäen enä eeee■hefäee mega

lichkeiä äee Keuselzueammenhangs äie $ermeteng eis eiehä

wiäerlegä angesehen hei:°

Die Wideelegueg der Vermutung des uesäeälichen Zesemeene

hengs wird else nicht dureh eine lediglich äheere%ieehe

Mögliehkeiü gehind;ert° im Ünterschied deze eäelli ee eee

LSG darauf ab, daß Zweifel am Fehlen derextiger Keuse1be«

ziehengen nicht durch lediglich äheoeetische Mögliehkeim

ten geweckt werden könnten„ Bee aber isä eine verfehlée

Sichä der Preälemeüik„ dene für die wideelegueg dee Vera

mutung reichen bleße Zweifel nicht aus? sie genügen äen

Anferäerungen eer Offenkunäigkeit nichä„ Die ernsähefäe
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Mägliehkeieä daß die Eerufskrenkheit zum Tode beigetragen

äeben könnüe9 keen imeee nur die Widerlegung äer Vermu■ung

seheiteen leeeem9 nie aber die Widerlegung begründeno Wenn

das LSG kenkreäe med eensühefte Möglichkeiten des ursäch«

lichen Zaseemeeäenge zwisehen der Berufskrenkheit amd den

zum Tede führenäee Geeunäheitestörungee für erferderlich

hält? äeee peüfä es äemi■ nicht äie Widerlegung der Vermu«

tung dee @ 589 Ääe 2 Satz 1 EVO ecndern ferdert für ihre
Ameenäueg im @eeetz eicät enthaléen@ Voraussetzungen° Die

Vermuäung ist aber niehä deren geknüpfä, daß ernsthafte

%ögläeäkeitee des Zusammenhangs aufgezeigt werden„

Das LSG heä fesägeetellä? die Ursachen maligner Lymphome

seien ungekläe■a Üereue heü es den Schluß gezogen; die Ver—

mutüng eimer &nmiääeläeren Urseehenverknäpfung zwischen der

Berufskrenkheiü amd der Krebserkrankung scheide aus, weil

deraetige Erwägengen eein äheeretischer Natur seien und sich

auf äeieeelei keekreäe eeterwissenscäeftlichmmedizinische

Eräemeämieee übee eeäehe Möglichkeiten des Ürsechenzusemmenu

henge grüeäeten„ 2e Reeht greift die Klägerin insoweit äes

engefeehüene Ge■eil an„

Die Vermutung des @ 589 Abs 2 Satz 1 RYO gilt immer dann;

ween äie eilikeeebeäingäe MdE miedeetens 50 vH be■rägt° Sie

beseitig■ mit eeeätiieäen Mitüeln die Ungewißheit üäer den

ursäehlichee Zueeemeeheeg und ist nur dann widerlegt9 wenn
des Fehlee éee Keeeeläääü effenkundig iet„ Eie objekäive Be“

weisleeä für die Offeekaedigkeiä ärägt der ?räger der ge«
seäzlichee Üefelleeeeieherung; zu Seinen Las■en geht else

die mengelede foeekuedigkeit„ Sie ist nichü echen dann an“
zunehmen5 weee éee areäehliche Zusammenhang unklar ist? denn

die Vermutueg gilä gerade für diesen ?ell„ ?oedert man « wie

dee LSG „ keekreäe meäerwisseesehafilichwmedizinische Erw

kennteisee übe? seleäe Mögliehkeiten eines Ursechenzusemmena

hänge? deee felgé die Ableheung der Witwenrente schon aus

der änwenäung dee geeef@ll im Recht der gesetzlichen Unfall»
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varsichermng gaitendam äeg@ln für die B&mrt9ilmng das uy@

sächlish@n Zusaam@nhangs‚ Die 8awai&lastve%lag&ru&g in @

589 Äb3 2 936 bézweckä aäar■ die Gewichäa äar üblicäen

Kau3aiiäät3prüfüng anäers zu varteil@n„ Üi@ %armutuag 3311

@i■é Ent3cheidung zagunsten dar Hint@rbliebenan @@3$@3w

sichert@m armög1ich@n9 wann dia Ursache s&ines Tüä@8 ■iahü

pasiäiv Qä@F aegaüiv fastgastellä w&rd@n kann„ Siäd äi@

Ursaahaß aine% Erkrankang & wia dar malign@n Lymphama „
ungekäärä9 sa kann äaraus 81181■ nicht auf das F@h1@■ äiw

ner r931@a Mögäishkeit éer V@rursachung äurch éi@ Silik@s@

g@5chi©ssaß werä@n„ Generell kann nämliah niüht ge3agt @@?m

den? daß äie Üngeäläriheit nur eime ähe@?@tisch@ %ögliaäw

keiä ä@r Kaasaliäät zulaßsag die r@ale %äglishkeit kann

dann möglimh%3weise geraäe w&gen der Ungaklärähei■ ■ichä

ausga3chla33%n wefd@nq

Auch wenn dia Ürsachan maliga@@ Lymphame umg@älävt ginég

sa läßé Siäh äarams nichä 0hme waiü@@gg h@r1@iäeng äaß

dia ?@f&u■■ng das 5 589 Abs 2 Satz 1 R?0 nichä miä dam
Grada der Öffenkunäigkeit widarlegä W@räe■ kann“ in ß©l%

cäem ?ällea isü äei @@?Prüfmng nach Saäz 2 @@?genannä@a

Varscä%äfä zunächsä äié ?rag% za 3äeile■y @@si3h dia %ägw

liahkeiä d@8 ü?3äßäli■hé■ Zusammeahanga zwiseäen Barufgw

krankheit nnd ä%ü malignan Lymphamem mit @i■ä? 3@d@n @?■gäw

hafäen Zwaifel aa53cäli@■@nä@■ %äh?3©ääiüliüäkéit varn@iw

nen läßt„ Kaan das nisää featgesäeliü we?ä@n9 @@muß @@?

veräuaä unüern0mmen w93äeng die äögliahkeiä @@?kausalam

verknüpfung zu qaalifizieren„ Läßt sich ä@w&igkfäfüig au3m

83g@■ uné bagrünéeas daß es sich nur am @in@ gaßz enéf€rnä

liegemäeg Peia th%o%atigchä %ögli■häéi% handalää 33 kann

die $@f@üä■üg als widerlegä amge&@hen weräen„ ist éagagen

die R@éüzi@rung der Möglichk@it auf das @Twäänä@ Maß night

zu bewaisemy sa %léibä as bei dem Grunäsaüz das Saiz 19

wanach %iäwamr9aüe zu g@währen 113%;&Sie Äussage äa@üäerg

ob ursächlich9 ader äeilursächiiahe Zu33mmenäänge 2wi5ch%n

Quaßzsüaublungen93krankung und malignen Lymphaa&m michä anm
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genommen werd@n können? weil sie nichi bekannt 3inä9 bringt

für die Wid@rlegung der Vérmütung nichä die entscheiäenäen

Erkenmtnisse„ Es kümmt vieimehr darauf an; ob siah iro■z äe?

Ünklarheiten übar éia Ürsachem dieser SystemeTkrankung, der

malig3en Lymphemag Kiarheit über das Ausmaß der Möglichkeit

des ursächäichen Zusamm@nhangs mit der Quarzstaublungener«

krankung gewimmen läßt„ Etwas anderes läßt sich auch nich%

aus dem Ürteil des BSG vom 12„ Februar 19?O « 7/2 RU 288/66—

entmehmene Bart ist tratz dar Unk133heiten über die Ursachen

van KTéäß@?k?ä■kü■ää■ im kenkreten Fall als bewiesen angese«
hen WOTÖQÜ9 äaß 9ffenkunäig di@ Silikose den Tod des Versiw

cherten im madizinischem Sinne nicht in erheblichém Maß@

verursacht ■at„

Das LSG wiré äaäer weitera Feststellung@n darüber zu treffen

haben, ob dar Tod des Versicherten offenkandig in keinem mit»

■elbaren Oä@? unmitt@lbaren Zusammenhang mit der Silikose ge°=
staaden hat„

Üie Kestenentsch&idung bleibt dem abschli@ßanden Ur■eil vor»
behaläen‚

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Bundessozialgerich■

= 5a/5 RKnU 2/80-=

B e 8 c h l u 8

im dem äech%38■reiä

609659995952]GQOOÖQÖQOOOOGÖO€EÜQGGGÜOÖGSÜOQÖQGOQÖÖÖO?

Kläg@®im H■d RQVÄSÄOÜSRÄä38TÄEQ

PTÜZ€3b@VÜÄZÄÜäCh%Ä€ÜQ€
aaoeoowéaoeaaoaaseeaoeeeaea3

% e g e &

949cDe0so■omaooeomeoaczoa@43aooc903095930439942/30439439933

Beklagt% and R@visignsbéklagtec

Be? Varsi%zenäe äes 3a Sama%3 ä@s Bußäe%3©ziaäge%i@häß

hat am ?@ Oki0äer €98? b936h19339n3

Das Ürteil ä@8 53 Semaäs ä@$ EH■ä@äß®2iälgé?iühfß

vom && Augu3ä 3981 Wi?ä gamä■ @ ?38 @@s S®zialgerich%3m

gesatz&s wagem ©ff@näa@@r Ünri@h%igkeiä wie fslgt

berichtigéz

Im T@n®? unä auf S@i%@ &? Zéil@ 5

ä@3 Ü?äéilä SÜWi@S@i■@&? Z@äle @ @@?
Äusfertigungaawirä jewails äas W®Fä

”Baklagäea” du%ch dag WÖPÜ ”Klägerim”

e?setzta
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